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„Bachs Weihnachtsoratorium: 
Seit meiner Kindheit stehe ich staunend 
vor diesem Wunderwerk, 
das einen überwältigend hohen Anspruch 
mit unsagbarer Wärme und Zuwendung verbindet.“

Peter Schreier, Kammersänger und Dirigent
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Es beginnt mit einem, genau genommen mit eini-

gen Paukenschlägen. Sie kommen von weit her und 

reichen bis in die Jahre 1734/35 zurück. Aber wenn sie 

erschallen, beginnt auch für viele Menschen heute 

Weihnachten. Ich bin einer von ihnen. Wenig später 

setzt dann eine Trompete mit einer schmetternden 

Aufwärtsfanfare ein. Offenbar will uns hier jemand 

etwas sagen, das nicht weniger als Pauken und Trom-

peten braucht. Kein geringerer als Johann Sebastian 

Bach bittet um unsere Aufmerksamkeit. Was er uns 

mitzuteilen hat, klingt buchstäblich wie Musik in den 
Ohren.
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 Für mich ist Musik so etwas wie die Mutterspra-
che der Menschheit, sie ermöglicht ein inniges Verstehen 
ohne Worte. 

Es gibt wohl nur wenige Erfahrungen, die uns auf so 

einfache und unmittelbare Weise ansprechen, mit 

Glück erfüllen und so einen bedeutenden Einfluss auf 

unsere Stimmung haben, wie die Begegnung mit Mu-

sik. Musik birgt eine geheimnisvolle Macht. Sie rührt 

an unseren Wesenskern und mobilisiert unser inneres 

Wissen. Musik kann Medizin sein. Sie ermutigt und 

motiviert, indem sie unsere besten Emotionen weckt. 

Häufig verbindet sie sich auch mit persönlichen Er-

innerungen und damit verflochtenen positiven Emp-

findungen. Sie geht unmittelbar zu Herzen, beein-

flusst messbar unseren Herzschlag und Blutdruck, die 

Atemfrequenz und Muskelspannung. Aus der Hirn-

forschung wissen wir, dass es beim Musikgenuss in 

unseren ältesten Hirnregionen zur Ausschüttung der-

selben Glückshormone kommt, die auch bei anderen 

befriedigenden und anregenden Aktivitäten ein tiefes 

und angenehmes Wohlbefinden hervorrufen. Das gilt 

umso mehr angesichts der unvergleichlichen musi-

kalischen Räume, die Bach uns eröffnet. Sie machen 

unsere Seelen weit und offen und zugänglich und ver-

mögen einen neuen Rhythmus in unsere gehetzten 

Herzen zu legen, wenn wir sie betreten.
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